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Gemeinsam mit Ihnen möchten wir 
in Sachsen Wälder, Waldränder, 

Lichtungen und Wiesen am 
Wald aufwerten. Damit setzen 

wir uns für die Artenvielfalt und 
klimastabile Wälder ein.

Wir verwandeln 
Sachsens Wälder in 
Wildkatzenwälder  

Die streng geschützte Wildkatze ist auf naturnahe 
Lebensräume angewiesen. Daher gestaltet 

der BUND in zehn Bundesländern Waldflächen 
wildkatzengerecht um, damit die Wildkatze sich 

erfolgreich fortpflanzen und von dort aus wieder 
ausbreiten kann.

 Bei diesem Vorhaben setzt der BUND auf eine  
gelungene Kooperation mit Waldnutzenden sowie 
Entscheidungstragenden aus Forst, Landwirtschaft, Jagd, 
Grundbesitz, Verwaltung, Kommunen und Kirche.

Kontakt  
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland 
(BUND)
Landesverband Sachsen e.V.
Projekt Wildkatzenwälder von morgen
Bernhard-Göring-Straße 152
D-04277 Leipzig

Tel.: + 49 (0) 341 30 65 396
mobil: +49 (0) 157 57 95 38 82

wildkatzenbuero@bund-sachsen.de
www.bund-sachsen.de/wildkatze
www.bund.net/wildkatzenwaelder

Heimliche Bewohnerin 
unserer Wälder
Den Tag verschläft sie gut versteckt, auf Mäusejagd geht 
sie meistens nachts, kaum jemand bekommt sie je zu 
Gesicht: die Europäische Wildkatze (Felis silvestris). Zwar 
sieht die Wildkatze beige-braun-getigerten Hauskatzen 
zum Verwechseln ähnlich, sie ist aber keine verwilderte 
Hauskatze, sondern eine eigene Art, die seit mindestens 
300.000 Jahren in unseren Wäldern beheimatet ist.Almut Gaisbauer, Projektleiterin BUND Sachsen

Sie sind 
Flächenbesitzer*in 
und möchten 

Schutzmaßnahmen 
umsetzen, als Freiwillige*r 

zum Schutz der Wildkatze 
beitragen oder haben Fragen 

zum Projekt? 

Gefördert von Oktober 2022 bis Oktober 2028 im Bundesprogramm Biologische Vielfalt durch das 
Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit 
und Verbraucherschutz.

Dieses Faltblatt gibt die Auffassung und Meinung des Zuwendungsempfängers des Bundesprogramms 
Biologische Vielfalt wieder und muss nicht mit der Auffassung des Zuwendungsgebers übereinstimmen.

WILDKATZENWÄLDER VON MORGEN
FÜR SACHSEN



Lebenswichtig für alleNeben Wildkatzen profitieren viele 

andere Tierarten und auch der 

Mensch von strukturreichen, 

laubholzgeprägten Wäldern: Diese 

sind besser vor Stürmen und 

Austrocknung geschützt, robuster 

gegen den Klimawandel und 

widerstandsfähiger gegen das 

Artensterben.

Steckbrief Wildkatze
Aussehen: 	� ähnlich einer beige-braun-

gemusterten Hauskatze, buschiger 
Schwanz mit dunklen abgesetzten 
Ringen sowie stumpfem und 
schwarzem Ende, Fellzeichnung 
eher verwaschen

Gewicht: 	 etwa 3-6 kg

Lebenserwartung:  �etwa 7-10 Jahre, in Gefangenschaft 
15 Jahre

Nahrung: �	� Mäuse, selten Insekten, Frösche, 
Eidechsen, Vögel

Nachwuchs: 	� durchschnittlich vier Jungtiere 
nach rund 66 Tagen Tragezeit, die 
meisten Würfe im Frühjahr  
(April bis Mai)

Verhalten: 	� scheu, einzelgängerisch, 
überwiegend nachtaktiv, flink, 
klettert gut, lauert Beute auf

Die Wildkatze in Sachsen  
Die Wildkatze galt lange Zeit in Sachsen als 
ausgestorben. Heute ist sie noch äußerst selten und gilt 
laut landesweiter Roter Liste als (akut) vom Aussterben 
bedroht. Nachweise gab es bereits im Vogtland und der 
Dübener Heide. Im Leipziger Auwald und dem Werdauer 
Wald leben kleine Populationen. 

Mit dem sechsjährigen Projekt „Wildkatzenwälder 
von morgen“ im Bundesprogramm Biologische 
Vielfalt werden wir Maßnahmen umsetzen, damit 
Wildkatzen wieder mehr geeignete Lebensräume 
finden. Von dort aus können sie verlorengegangene 
Gebiete wiederbesiedeln. Neben dem BUND Sachsen 
beteiligen sich auch der BUND-Bundesverband und 
die BUNDjugend sowie die BUND-Landesverbände 
Baden-Württemberg, Bayern, Brandenburg, Hessen, 
Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Saarland, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen an dem Projekt.

www.wildkatzenwegeplan.de

Die Europäische 
Wildkatze
(Felis silvestris)

   Mehr Informationen:www.bund-sachsen.de/wildkatzenwaelder

   www.bund.net/wildkatzenwaelder

Wälder der Artenvielfalt
Andere bedrohte Tiere wie Mittelspecht, Bechsteinfledermaus, 
Feuersalamander, Hirschkäfer, Haselmaus und Laubfrosch 
fühlen sich in wildkatzengerechten Wäldern und an 
strukturreichen Waldrändern ebenfalls wohl. Die vielfältigen 
Lebensräume sind Refugien der Artenvielfalt.

Wildkatzenwälder
von morgen:
• �sind unaufgeräumte Wälder mit Totholz und Gebüsch 

als Versteckmöglichkeit und zur Jungenaufzucht

• �haben strukturreiche Waldränder und offene Flächen, 
wie Lichtungen und Waldwiesen, mit Deckung für die 
Mäusejagd

• �sind Wälder mit wenigen 
Gefahrenquellen, 
wie beispielsweise 
kein Abtransport von 
Holzpoltern während der 
Jungenaufzuchtzeit

Wildkatzennachweise des BUND  
2008-2022 *

Wildkatzennachweise des FFH-Berichts 
2013

Erster Wildkatzenkorridor in Sachsen bei 
Heyda (Lossatal)

Geeigneter Lebensraum 
der Wildkatze
Verbindungsachsen des 
Wildkatzenwegeplans

* �in Kooperation mit Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie

Die Europäische Wildkatze in Sachsen

Zusätzlich sorgen Korridore — grüne Wege aus Bäumen 
und Büschen — zwischen der Dübener Heide, Dahlener 
Heide und dem Wermsdorfer Wald für die Vernetzung der 
Wildkatzenlebensräume. 


